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www.papilio.de ist online
Neue Internetseite informiert über Programm zur Vorbeugung gegen die Entwicklung von Sucht- und Gewaltverhalten für Kindergarten
Augsburg. Mit einer optisch ansprechenden und gleichzeitig sehr informativen Internetseite präsentiert sich Papilio seit kurzem online. Papilio ist ein Programm zur Vorbeugung gegen die Entwicklung von Sucht- und Gewaltverhalten und wurde speziell für Kindergärten entwickelt. Unter www.papilio.de werden Eltern, ErzieherInnen, Sozialpädagogen und Träger gleichermaßen informiert und angesprochen.
Papilio empfängt den Internetbesucher auf der Startseite mit Kinderbildern und einem phantasievollen Schmetterling, dem Erkennungszeichen und Namenspatron des Programms. „Papilio“ ist das lateinische Wort für Schmetterling. Bei aller wissenschaftlichen Seriosität signalisieren die Papilio-Entwickler damit, dass immer die Kinder im Mittelpunkt stehen und dass es ihnen ein Anliegen ist, dass Kinder fröhlich und unbeschwert den Tag entdecken und neugierig all das lernen können, was zur Gestaltung eines positiven Lebensweges wichtig ist. Fotos aus einem Papilio-Kindergarten bringen auf vielen einzelnen Seiten Farbe und oft eine humorvolle Note in den Internetauftritt, etwa wenn ein Junge, die Hände zum Fernglas geformt, kritisch in die Runde blickt (Unterseite Forschung > Studie).

Aufgeteilt nach Zielgruppen
Um dem Informationsbedürfnis verschiedener Zielgruppen gerecht zu werden, ist die horizontale Hauptnavigation entsprechend aufgeteilt. Nach den allgemeinen Informationen unter dem Punkt „Papilio“ finden sich die Punkte „Kindergarten“, „Eltern“, „Schulung“, „Forschung“, „Aktuell“ und „Material“. Hier erfahren also beispielsweise Kindergärten, wie sie Papilio einführen und wo sie sich dafür fortbilden lassen können. Eltern können in einer Liste nach Kindergärten suchen, die das neue Programm bereits anbieten. Details zum wissenschaftlichen Hintergrund von Papilio bietet der Navigationspunkt „Forschung“ mit Beschreibung der Studie und Informationen zu Sucht und Gewalt.

Zu Papilio gibt es auch viele gedruckte Informationen, die zum Teil heruntergeladen (Material > Download), zum Teil online bestellt (Material > Bestellung) werden können. Hochaktuell und soeben erst erschienen ist zum Beispiel der umfassende Papilio-Programm-Ordner, der die gesamten theoretischen Grundlagen von Papilio erfasst und erste Hinweise zur Einführung gibt (Preis: 68,65 Euro). 
Verantwortlich für den Internetauftritt ist das beta Institut für sozialmedizinische Forschung und Entwicklung, das Papilio federführend entwickelt hat. Gefördert und ermöglicht wurde die Entwicklung und wissenschaftliche Untersuchung von Papilio von der betapharm Arzneimittel, der BMW Group und der Gesundheitsinitiative bayern aktiv.
Text: 2.600 Anschläge

Pressefotos in hoher Auflösung finden Sie unter: http://www.papilio.de/aktuell_pressefotos.php
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